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Von der GmbH zur RBB Management AG – die RBB öffnet sich für 

weitere Investoren 
Namenswechsel und grundsätzliche Erweiterung des Geschäftskonzepts 

 
Die RBB, die gemeinsame Beteiligungs-
gesellschaft von fünf ostsächsischen 
Sparkassen (Kreissparkasse Bautzen, der 
Sparkasse Löbau-Zittau, der Nieder-
schlesischen Sparkasse, der Sparkasse 
Freital-Pirna und der Sparkasse West-
lausitz), die bisher unter dem Namen RBB 
Regionale Beteiligungs- und Beratungs-
gesellschaft der Sparkassen der 
Oberlausitz/Niederschlesien und der 
Sächsischen Schweiz mbH firmierte, 
betreibt das Beteiligungsgeschäft ab dem 
1. Januar 2001 unter der neuen 
Bezeichnung RBB Management AG. 
 
Hinter der neuen Bezeichnung steckt aber 
mehr als nur ein Namenswechsel – mit der 
RBB Management AG ermöglichen die 
Gesellschafter eine grundsätzliche 
Erweiterung des Geschäftskonzepts:  
��Bisher waren die Funktionen des 

Investors und der Verwaltung des 
Kapitals beide in der „alten“ RBB GmbH 
gebündelt, welche von den Altgesell-
schaftern mit einem Stammkapital i.H.v. 
DM 20 Millionen ausgestattet worden 
war. 

��In Zukunft wird die RBB Management 
AG die Verwaltung von Kapital auch für 
weitere Investoren übernehmen 
können, die nicht unbedingt aus dem 

Kreis der Altgesellschafter kommen 
müssen.  

��Diese Investoren stellen das Kapital in 
Form neugegründeter GmbH’s oder 
KG’s zur Verfügung und damit in 
Fonds, die dann von der AG für diese 
Investoren in ostsächsischen Unter-
nehmen investiert und verwaltet 
werden. 

 
Der Fokus der RBB bleibt jedoch auch in 
der Zukunft der gleiche: Die Investition von 
Risikokapital in die wirtschaftlichen 
„Hoffnungsträger“ Ostsachsens, nämlich in 
vorwärts-strebende kleine und mittel-
ständische Unternehmen sowie innovative 
Existenzgründungen.  
 
Aktionäre und Vorstand der RBB streben 
an,  
��das in der RBB Management AG in 

den vergangenen Jahren erworbene 
Know-How auch weiteren Kapital-
gebern zur Verfügung zu stellen,  

��diese Kapitalgeber für Investitionen in 
aufstrebende ostsächsische Unter-
nehmen zu interessieren 

��und somit noch weiteres Beteiligung-
skapital für die Region Ostsachsen zu 
mobilisieren.
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